
RiStBV: 260a Besonderes öffentliches Interesse an der Strafverfolgung

260a  Besonderes öffentliches Interesse an der Strafverfolgung 
 
(1) Ein besonderes öffentliches Interesse an der Strafverfolgung von Verletzungen von 
Geschäftsgeheimnissen (§ 23 des Gesetzes zum Schutz von Geschäftsgeheimnissen (GeschGehG)) wird 
insbesondere dann anzunehmen sein, wenn der Beschuldigte wirtschaftsstrafrechtlich vorbestraft ist, ein 
erheblicher Schaden droht oder eingetreten ist, die Tat Teil eines gegen mehrere Unternehmen gerichteten 
Plans zur Ausspähung von Geschäftsgeheimnissen ist oder den Verletzten in seiner wirtschaftlichen 
Existenz bedroht.

(2) 1Kommt ein Fall des § 23 Absatz 4 GeschGehG in Betracht, kann das besondere öffentliche Interesse 
an der Verfolgung nur ausnahmsweise verneint werden. 2Das Gleiche gilt, auch bezüglich § 23 Absatz 3 
GeschGehG, wenn der Beschuldigte davon ausgeht, dass das Geheimnis im Ausland genutzt werden soll, 
oder er es selbst im Ausland nutzt.


